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Ich, der Kochstapler.
In früheren Zeiten Mir brr berussniätztge, amtliche Fallensteller,

Menschcnjäger, Körperserletzer und Totschläger für das Bürgertum
ein anrüchiger, verpönter Geselle , der außerhalb der allgemeinen ge¬
sellschaftlichen Geltung ein geächtetes Dasein führen mutzte . Natür¬
lichwar das eine Heuchelei : man bediente sich seiner und ocrleugnete
ihn nachher , wusch sich die Hände in Unschuld und beruhigte sein
Gewissen damit , das armselige Ausführungsorgan der offiziellen
Zwangs - , Peinigungs - und Mordüefehl« vom friedlichen Schwindel
des heimischen Herds frrnzuhalten und zu infamieren . Roch schlim¬
mer erscheint mir das Extrem unsrer Zeit , da man den Büttel und
Schergen verklärt , den Beschützer einer ungerechten Gütervertcilung
zum Heros macht , das brutale Amt mit einer heiteren Legende um-
krünzt und aus dem (günstigstenfalles) sachlich strengen Exekutor
eines Gesetzes , das die Interessen weniger Machthaber gegen die
Mengen der Machtlosen wahrnimmt , einen liebenswürdigen Schutz¬
engel für alle macht . Dabei schlägt das natürliche Gefühl der meisten
Menschen diesem Trug doch ein Schnippchen , kommt auf Umwegen
immer wieder die unverfälschte Meinung der Leute heraus , in der
reinen Freude an Krimiualgeschichten, -Komödien und -Filmen , in
denen der polizeiliche Funktionär den kürzeren zieht, urwüchsige
Vanditenschläue über den kniffligen Scharfsinn der Kommissare und
Detektiven siegt.

Freilich ist das Romantik , denn der Mechanik des modernen
,,Ordnungs " -Apparats , der mit allen Schikanen technischer Errungen¬
schaft arbeitet , entgeht auf die Dauer keiner der aus eigne Bravour
gestelltenAußenseiter der Gesellschaft . Aber es lebt in solcher Freude
doch ein winziger, verzimmerter Ableger von Oppositionsgeist, von
rebellischem Zweifel an der Unfehlbarkeit des Rechts, seiner Hand¬
langer und Spürhunde , eine schüchterne» zahine Ahnung von der
Fragwürdigkeit des ganzen richterlichen VerLammeNs, von den
tieferen, sozialen, gesellsch« ftspoliti ?chen Ursachen des sogenannten
Verbrechertums . Gar heutzutage , bei dem hemmungslosen Triumph
des kapitalistischen , geldherrischen Machtstandpunktes, bei der offen¬
kundigen Duldung von Verbrechen im Interesse der Machthaber , der
Orientierung richterlicher Urteile nach politischen Zweckmäßigkeiten,
muh das Opfer polizeilicher und staatsanwaltschaftlicher Eingriffe
sympathischer sein als seine großspurigen Verdormcrrr , der kleine , im
Grund unrentable Tagesgauncr , der den Krösussen ein llnmerklrches
von ihrem Ueberflutz geschickt abknöpst , anständiger als die grotz-
mächtigcn Halunken, die immerzu, gefahrlos , im Schimmer ihrer
kommerziellen und moralischen Würden , das ganze Volk um sein
Notwendigstes bringen . Oft enthüllen gerade die Coups , die den
intelligenten Freischärlern des Guerillakriegs wider die Gesellschafts¬
ordnung gelingen, besonders scharf das Faule und Korrupte eines
Systems und einer Vorrechtsclique.

Der Huuptmann von Köpenick stellte , zum Gelächter der ganzen
Melt . Len llnisormkoller , die blinde Anbetung des bunten Rocks im
kaiserlichen Deutschland bloß, I g na z S t r a tz n o f f tat Achnliches
für die weiland österreichisch- ungarischeDoppelmonarchie. Mehr noch:
er nutzte köstlich für sich die egoistische Aemter - und Honorar -Jagd
unbedenklich und würdelos prosiigieriger Würdenträger der staat¬
lichen und klerikalen Herrenkasts. Er Hit jetzt einige seiner Streiche
ausgeschrieben . Zn der unterhaltsamen , interviewsörmigen Ein¬

leitung dazu gibt Leo Lama ( „Ich , der HoWapler Ignaz Stratz-
nW? , Lrtlag Di« Schmreb«, -Berlin ) «stvelr leWhastkWt Begriff -von

Stratznofss Erscheinung und Lebensschicksal, von den privaten und

gesellschaftlichen Bedingungen und Ursachen so einer Hochstapler-
Existenz. Wie so oft spielen dabei der erste Zusammenstotz mit der

Polizei , die erste harmlose Bestrafung und deren schwerwiegenden
Folgen : Verlust der Stellung und des Wohlwollens der Familie-
eine grohe Rolle.

Stratznofss Auszeichnungen selber sind im saloppen Jargon
smarten Talmikavaliertums gehalten , mit schwülstigen Kolporiage-
slosleln , bildungsprotzigen Stilblüten , haben aber gerade dadurch
echtes Kolorit und Atmosphäre ihrer Welt . Nicht viel anders ist
ja der halbgebildete , nonchalante Bar - und Kastnoion der durchs
schnittlichrn Uniformleuchten gewesen , und als angeblicher Husaren-

^

offizicr machte ja Stratznoff einen Hauptteil seiner lustigen Coups,
Er hatte eben wirklich etwas von ihrer Allüre , war ein verhinderter
Gentleman , den beglaubigten natürlich überlegen an geistiger und

körperlicher Spannkraft , Beweglichkeit, Disziplin, Erfindungsgabe.
Es fielen ja nicht nur untertänige Zivilisten auf sdine Uniform und

seine Herrengeste hinein , die echten Magnaten und K . K . Rittmeister
empfanden ihn durchaus als ihresgleichen, vor Bischöfen und Ex¬
zellenzen bestand er in seiner Rolle, und bas in den schwierigsten
Situationen , Dazu gehörten schon eine gewisse Suggsstionskraft,
eine große Portion Kaltblütigkeit , LcLensstrategir, Menschenkennt¬
nis , Takt , und ebenso feine wie durable Nerven!

Das Hochstaplertum, wie er es nusübte , der sich mit Kleinig¬
keiten nicht abgab, ist an Strapazen und Aufregungen nicht arm , er¬

fordert Psychologie , Improvisationsgesckick, die tollkühne Balance-

Sicherheit des MeisterartPcn . Mit unbändiger Heiterkeit liest man,
wie leicht die schwarMlbr Elite Zu betölpeln war , wenn man sie
an ihren moralischen Schwächen packte, ihren DLacht - und Eeld-

geliistcn Zucker hinwarf . Alle diese offiziellen Größen militärischer,
staatlicher und kirchlicher Autorität verlieren ordentlich ihren Nim-
Lus, der Schwindel der großen Morte und der Moralpredigten für
den Markt wird gründlich entlarvt , und nackte Jammergestalten
stellen mit all ihren faulen Stellen da , eine klägliche Zunft von

Stsllmjägcrn , Geizhälsen, Intriganten und Nimmersatts . Stratz¬

nofss Bericht seiner Hauptabdnteuer ist nicht nur die amüsante Ent¬

götterung des Führertunis in dem habsburgischen Reiche , er belichtet
auch die Anrüchigkeit des ganzen staatlichen Apparats , die pene¬
tranten Methoden seines regierungs - und kirchenpolitischen Geschäfts
und Gcschvchers, und hinter allem als letzte Antriebe niedrigsten

privaten Ehrgeiz , Gier nach Titeln und Gulden , Karriere - und

Eeldschrankschmerzen . Es patzt zum Bilde Stratznofss , als eines

typischen Exponenten (auch er — als Außenseiter) seiner, der habs-

burgischrn. Epoche , daß er sich einer ziemlich üblen außenpolitischen
Spitzelmichon rühmt (obwohl man ihn - als es brenzlig wurde, glatt

fallen ließ) und in sentimentaler patriotischer Pathetik schwelgt . Ein

andermal wird er freilich (in der Nacherinnerung) recht revolutionär

ingrimmig , da er bei einem Kirchenfürsten doch auf krassere Selbst¬

sucht stößt , als er je für möglich hielt : „Ein Etutm rebellischer Ge¬

fühle Lurchbiausto mich und ich verstand jetzt erst einen Anarchisten,
der nur durch Terror und Bombenwersen die Rettung von diesem

Widersinn des Elends und des Luxus erhofft."

Sympathisch ist stets an ihm, dah er keinem Armen schadete, daß

ec nicht nur die reiWen , sondern auch die niederträchtigsten Persön¬

lichkeiten des alten Oesterreichs brandschatzte . Er war wirklich nie

unanständig , nie kleinlich , oLt bediente er sich seiner Tricks bloß, um

einen Kameraden zu retten , um einem Freunde aus der Not - zu

helfen. Auch um cmer Freundin das hübschen Frauen nun einmal

wichtige Wohlleben zu garantieren , z . B . einer angeschwärmten

Restauratcursgattin die ersehnte lukrative Bahnhofswirtschaft zu

verschaffen — er ist ein Oesterreichrr, und es wäre ja kein richtiger

Abenteurer , wenn nickt Meibergeschichten sein Piratentum gehörig

schmücken auch sördert
'
cn : ohne die gediegenen Informationen seiner

betriebstüchtigcn Dora , Pie auf galanten Pfaden ihre authentischen

Kenntnisse direkt vom Nuntius bezieht , wäre Stratznoff wohl doch

nicht ganz das geworden, was er war . . ^ . ..
Der Hochstapler aus Passion , der geborene Derwandlungskunst-

ler beendet seine charmante Beichte und Karriere (vorläufig ) stil-

gemäß. Sein Berus lockt ihn nicht mehr in einer Zeit , wo,fast jeder

ftveite Mann ein Hochstapler ist , aber ein unanständiger , eiftndungs-
" Schriftsteller, versucht sich in

dieser andern Kategorie ( am Schreibtisch, mit Satzkonstruktionen,
Sprachbluffs , Intcrpunktionsfineffen arbeitender ) Taschenspieler
und Täuscher (in ihr aber eben noch recht stümperhaft) und verfällt
am Schlüsse köstlich noch einmal in sein altes Metier , wenn er , halb
im Spatz drohend, zum Kauf seines Buches auffordert , besonders
alle die Herren Bischöfe , bei denen er noch nicht seine Aufwartung
gemacht hat : „denn bei Gott ! sie kommen so noch immer viel , viel

billiger davon , als wenn ich wieder eines schönen Tages im Aller¬

höchsten Austrage bei ihnen erscheine , um wichtige Angelegenheiten
zu ordnen.

" MaxHerrmann (Neiße) .
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